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Vorwort.
Die nächste Veranlassung zur Herausgabe dieser „Beiträge“ 

bildete für mich der Entschluss, an Stelle der zwei noch rück
ständigen Bände der „Tonpsychologie“ Untersuchungen zur Musik
theorie in anderer Form an die Oeffentlichkeit zu bringen. Indem



ich, wie man docfy thun soll, an die Leser dachte, erschien mir für 
die ersten und die letzten Bände ein sehr ungleiches Publikum: 
für jene mehr die psychologischen Fachgenossen, für diese mehr 
die Musik gelehrten und die nachdenklichen Musiker. Psycho
logen und Physiologen dagegen, soweit sie nicht zugleich musi
kalische Neigungen besitzen, hätten nur den allgemeinsten Frage
punkten über das Wesen der Konsonanz, des Harmoniegefühls u. 
dgl. tieferes Interesse entgegengebracht. So wird es denn zwar 
nicht schöner, aber praktischer sein, die äussere Einheit des Werkes 
aufzugeben. Die in den „Beiträgen“ erscheinenden Monographien 
können, glaube ich, ohne die Tonpsychologie verstanden werden, 
wenn auch Solche, die eingehender über gewisse Punkte nach
zulesen wünschen, durch Citate darauf zurückgewiesen werden. 
Die Häufigkeit der Selbstcitate im ersten Hefte bitte ich nicht 
übel zu vermerken, es waren eben die früheren Arbeiten zum 
grossen Theil schon im Dienste des hier verhandelten centralen 
Problems unternommen.

Die „Beiträge“ werden aber auch Arbeiten Anderer enthalten, 
und sie würden, wenn sich daraus ein Organ für strengwissen
schaftliche Behandlung hierhergehöriger Fragen entwickelte, da
mit den wesentlicheren Theil ihrer Aufgabe erfüllen. Zwar sind 
es vorläufig nicht Viele, von denen hier fruchtbare Betätigung 
zu erwarten ist. Aber hoffentlich mehrt sich ihre Zahl, und 
jedenfalls muss man einmal versuchen, die Fähigen zu gemein
samer Arbeit zu rufen. Für die nächsten Hefte sind Unter
suchungen aus dem hiesigen psychologischen Seminar, dessen 
akustische Einrichtungen nunmehr zu erwünschter Vollständigkeit 
gediehen sind, in Vorbereitung. Einige davon werden aus der 
„Zeitschrift für Psychologie und Physiologie der Sinnesorgane“ 
hier abgedruckt.

Zur „Akustik und Musikwissenschaft“ in dieser Verbindung 
der Begriffe rechnen wir alles, was zum Verständniss der That- 
sachen des Hörens und der Musik beigebracht werden kann, seien 
es physikalisch - physiologische, biologische, psychologische, oder 
seien es ethnologische, musikgeschichtliche und musiktechnische 
Betrachtungen. Nur rein physikalische und ebenso rein histo
rische Untersuchungen sind ausgeschlossen, obschon ich nicht 
leugne, dass die Theorie der singenden Flammen und der Klang
figuren zur Akustik, die Lebensbeschreibung von Paganini oder 
G-yrowetz zur Musikwissenschaft im gewöhnlichen Wortsinne gehört.

Berlin, Februar 1898.
0. Stumpf.
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ves möglich sein müsse, diese mechanischen „Thätigkeiten“ im einzelnen näher zu
bezeichnen und daraus die geometrisch - optischen Xanschungeii in systematischer
Weise abzuleiten.

f y Das Buch zerfällt in 6 Hauptabschnitte , deren Überschriften lauten : 1. Zur /
' _- 1 ( < -d •* .v '■ , n. v / f < ~ ’■ ' '

, Ästhetik der schönen ■ Baumform. 2. Übergang zu den optischen Täuschungen. !
: 3. Ausdehnung und Begrenzung. 4.- Teilung und Zusammensetzung.. o. Bichtungs- 

gleichheit und Bichtungsgegensatz. 6. Wechselnde Flächenbegrenzuhg. V 74-' ü

' v fWA * £ r
; [ ! jU*-



Dr. med. Hommel’s Haematogen
[Haemoglobinum depnratnm sterilisatnm liquidum}

(D. R.-Pat. No. 81391) 70,0.
Geschmackszusätze : Glyc. pur is s. 20,0. Vin. ma lac. 10,0. 

Haematogen Bommel enthält ausser dem völlig reinen Haemoglobin noch 
sämmtliche Salze des frischen Blutes, sowie die hochwichtigen Eiweissstoffe 
des Serums in concentrirter, gereinigter und unzersetzter Form (also nielit

verdaut !)
IPir Ulf grossem Erfolge angewandt *111®

hei allgemeiner Schwäche, Anämie, Chlorose, Neurasthenie, Bhachitis, 
Scrophulose, Herzschwäche, Pädatrophie, chronischen Magen- und Darm- 
Catarrhen, Appetitlosigkeit, in der Genesungszeit nach fieberhaften Krank

heiten (Influenza, Typhus etc.), hei raschem Wachsthum etc.
Vorzüglich wirksam bei Lungenerkrankungen 

als Kräftigungskur. — Kr zeugt niemals Orgasmus.
Besonders ln der Kinderpraxis unerreicht.

Wir warnen vor Nachahmungen unseres Präparates 
unter ähnlich klingenden Namen, insbesondere auch vor solchen mit Aether- 
Zusatz als Geschmackscorrigens, letztere wirken bei Kindern, nervösen und 

leicht erregbaren Patienten direkt schädlich.

Einige neuere ärztliche Gutachten:
„Einen Fall von Anaemie, die von dem betr. Arzt, der vorher die Behand

lung leitete, als perniciöse bezeichnet worden war, behandelte ich ausschliesslich 
mit Dr. Hommeks Haematogen und ist betr. junge Dame nach 7 wöchentlicher 
Kur bereits als genesen zu betrachten. Ich spreche Ihnen meine Hochachtung 
für Ihr treffliches Präparat aus.“ (Dr. Neumann, Frauenarzt in München.)

„Ich habe Dr. Hommel’s Haematogen in einem Falle von profuser Haemoptoë 
angewandt. Pat. hatte in 2 Attaquen insgesammt ca. 3 Liter Blut verloren. 
Unter dem Gebrauch des Haematogen, dessen Wohlgeschmack Pat. ausserordent
lich lobte, schwand die enorme Schwäche in kurzer Zeit, so dass Pat. nach 
8 Tagen wieder auf stehen konnte. Wohlgeschmack und Wirksamkeit, zwei 
Eigenschaften, die bei einem Präparat für dauernden Gebrauch bestimmt, un
bedingt erforderlich sind, besitzt Ihr Haematogen in meines Wissens unüber
troffener Wreise. Ich werde es in allen geeigneten Fällen bestens empfehlen.“

(Dr. H. Schnitzer in Charlottenburg bei Berlin.)

Versuchstjpianta stellen wir den Herren Aerzten, die sich durch Eigen- 
Proben ein Urtheil bilden wollen, gerne gratis und franko zur Verfügung.
Dépôts in den Apotheken. — Verkauf in Originalflaschen (250 gr.) àM. 3.—.

In Oesterreich-Ungarn fl. 2.— ö. W.
Dosen : S ä u g 1 i n g e 1—2 TheelÖffel"(mit der Milch gemischt, Trinktemperatur !). 
grössere Kinder 1—2 Kinderlöffel (rein ! !), Erwachsene 1—2 Esslöffel 
täglich vor dem Essen, wegen seiner eigentümlich stark appetitanregenden

Wirkung.

Nicolay & Co., Hanau a. NI.

Lippert & Co. (Gr. Pätz’sclie BucMr.), Naumburg a. S.


